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Lieber Commodore-Freund 

Man sagt den Erzeugnissen der Mikroelektronik nicht nur Gutes nach. 

Doch das Maerchen vom 'Jobkiller" kann nur von Personen erfunden worden 

sein, die sich nie ernstaft mit einem der neuen Kleincomputer auseinan- 

dergesetzt haben. Es entsteht der Eindruck, dass hier von Unwissenden 

für Unwissende "Wissen" mitgeteilt werden soll. Doch wohin soll das 

führen. 

"Jedes Jahrhundert hat seine Genies. Wir haben unsere Computer." Bei- 

faellig nickt die Masse zu diesem Kalenderspruch und laesst sich 

gleichzeitig mit Mikroprozessoren Angst machen. Das sind ja schöne Aus- 

sichten. Haben wir bereits vergessen, dass ohne uns auch der "ultra- 
schnellesuperintelligenteste' Computer aber auch schon garnichts fer- 

tigbringt? Ohne unsere Anweisungen bleibt der Computer nun einmal eine 

unfaehige und harmlose Schaltkreisansammlung. Erst mit uns wird er zu 

einem Werkzeug, wie eine Zange oder ein Hammer - nur eben wesentlich 

vielseitiger, leistungsfaehiger, unermüdlich und exakt. Bedienen wir 

uns. Zur Schreibmaschine haben wir ja auch nicht nein gesagt. 

So im Spaetherbst dieses Jahres dürften auch bei uns die letzten Neu- 

schöpfungen von Commodore auf den Markt kommen. Mit dem "Commodore 500" 

und "Commodore 700" schliesst Commodore noch restliche Marktlücken. 

Aeusserlich auffallend ist bei beiden Modellen die Abkehr vom "eckigen 

Markenzeichen'', d.h. Commodore passt sich dem "runden Trend" seiner 

Mitbewerber an und signalisiert damit den endgültigen Abschied von der 

PET-Aera. Als Novum weisen die beiden Neuen eine 6509-CPU auf. Der 

500er mit erweitertem BASIC laesst sich an jeden Fernseher anschliessen 

und bietet hochauflösende (?) Farbgraphik. Der Zeichensatz ist aller- 

dings auf 40 Zeichen/Zeile beschraenkt. 

Ein echter Renner verspricht der "Commodore 700" zu werden. 128 k RAM 

oder wahlweise 512 K RAM und ein vertikal/horizontal schwenkbarer 80 

Zeichen/Zeilen-Bildschirm zeigen schon, in welche Richtung der 700er 

zielt. Sollte CP/M, wie angekündigt, als Option tatsaechlich erhaelt- 

Lich sein, so wird Commodore viele potentielle Umsteiger als Aufsteiger 

in der eigenen Familie behalten. 

Viel Freude mit Commodore wünscht Ihnen im Namen der Redaktion 

Hoc Faserban 
Heinz Kastien 
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Tricks und Tips 

PUI RT TORS Pe cae aripe 

I_SGEREUCHHRAL TLIPG 

In dieser Fortsetzung der Programmierung einer Lagerbuchhaltung und ei- 

ner Adressverwaltung soll ein sehr wichtiger Programmteil, die Mutation 

von Daten besprochen werden. 

Unter der Mutation versteht man die Veraenderung bestehender Daten oder 

das Löschen derselben. Prinzipiell ist also die Mutation ein Abrufen 

der Daten ab Floppy und Ihr erneutes Abspeichern auf der Disk. Die Pro- 

blematik der Mutation besteht darin, die veraenderten Daten am gleichen 

Ort wieder abzuspeichern, von dem sie auch abgerufen worden sind, das 

heisst im gleichen File und mit der gleichen Indexnummer, ebenso dürfen 

hierbei die übrigen Daten nicht veraendert werden. 

Mit dem nachfolgend gezeigten Programm ist wiederum ein Abruf nach den 

gleichen Kriterien möglich, wie dies beim Abrufprogramm aus Heft 2/82 

der Fall war. Sobald eine Adresse oder ein Artikel gefunden und ausge- 

druckt worden ist, wird gefragt, ob es sich um den richtigen Artikel 

handelt, wird mit 'n'' geantwortet, erfolgt Rücksprung ins Menu, lautet 

die Antwort dagegen "j'', wird gefragt, ob der Artikel gelöscht werden 

soll. Wird diese Frage mit ''n' beantwortet, können die veraenderten Da- 

ten eingegeben werden. Wird nur die RETURN -Taste gedrückt, werden die 

alten Daten unveraendert übernommen. Sobald eine Adresse oder ein Arti- 

kel in allen Details übernommen worden ist, wird wieder auf Disk abge- 

speichert. 

Das Programm soll auch wieder an Hand eines Flow-chart demonstriert 

werden, allerdings wird nur eine Abrufroutine besprochen, da diese bei 

allen Abrufkriterien die gleiche ist. 

Aus dem Listing ist leicht ersichtlich, dass es sich um das gleiche Ab- 

rufprogramm handelt, wie in Heft 2/82, Lediglich die Mutation in den 

Zeilen 19000-19500 und das Abspeichern in Zeile 8500-8600 kommt neu 
hinzu. Beim Abruf des Artikels wird die Filenummer und der Index des 

String zwischengespeichert und mit der gleichen Filenummer und dem 

gleichen Index erfolgt auch wieder das Abspeichern, hierbei wird vor 

die Drivenummer ein Klammeraffe gesetzt, damit das alte File über- 

schrieben wird und kein "File Exists Error" erfolgt. Um dieses Programm 

genau zu verfolgen, legen Sie zweckmaessigerweise das Abrufprogramm und 

das Eingabeprogramm aus Heft 1/82 neben die Mutationsprogramme und ver- 

suchen einmal die Unterschiede zwischen den einzelnen Programmen fest- 

zustellen. 

Im naechsten Heft soll der komplette Ausdruck einer Adress- bzw. Arti- 

kelliste besprochen werden, hierbei legen wir besonderen Wert darauf, 

das der Ausdruck unveraendert auf allen Druckern erfolgen kann und kei- 

ne speziellen Befehle enthaelt, die nur auf einem bestimmten Druckertyp 

funktionieren. 
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MLITAT TOMS ee oGe arr 

ri ir: orn eis bral. TIL 

1000 rem vorbereitung 

1010 poke 59468,14 

LU 20 Cee URC e A de eS eG he Da N ne nee 

1030 Pprintts 

1040 Pprint"BEERRRRH Lesen Sie die Datendisk in Drive # 1 !'" 

1050 print"®88 Wenn fertis, dann BRETURN:# druscken Ale 

1060 getz$i i f2z$cechr$ (1s) thenlOé0 

1070 openiS,8,1iSteprint#1is,"i1i" 

1080 sgosubSO00 

2000 dims$ (255) trem adressabruf 

010 ste VORGRODE Ses Ad1r.» ss se wm uot ee it toe ne on eee 

2020 prints 

2030 print"RRGRBEBEHBREREEI." Ausgabe nach Namen " 

2040 print"GHHHHHBAHRS." Ausgabe nach Ort " 

2050 print"SOBDDNDHES.@ Aussabe nach FLZ" 

2060 print"ÖHBEREHERS.® zurueck ins Menu" 

2070 detzx¢: ifvel (zx$)}=Oorvel (z2x$)>4then2070 

2080 onval(zx$) s0t010000,12000,14000, 3000 

3000 closelStprint"Feb loads chr$ (34.3 "Otmenu"3chr$(34)3",8 

3010 print"S8888runB"; tpoke158,2tpoke623,13:poke624,13tend 

BO0OD rem einleseroutin®e 

8010 opeanl,8,2,"1Li"tstré(f2)+",5,r"3 9305ub9000 
8020 inrut#1,9$(h%) 
8030 ifleft$(9$(bh%Z),Lischr$ (10) theng$ (b% =r i ght$(9$(b%), len(3$(Ch%))-1) 

8040 ifleft$(3$(h%),3)="end"thenclosel's$="and"tci=shirreturn 

S050 ifleft$(9$Cchi),3)="Neof"thenclosei:s$="zof"sci=h%:return 

8050 hi=shi+l 

8070 sgoto8020 

8080 return 

8500 rem absepeichern 
8910 oPrenl,8,2,"W1l:"+strstfi)+r",5,W" 

B920 fori=OtoczZ-Lierint#l,93$ Ci) next 

8530 Pprint#i,s$? gosub9000 

8540 closelireturn 
9000 input#15,ent,- ens, et$rest 

9010 ifvallent)} =Othenreturn 

020 erint"JRARBERRERBRREBEBBHBR" Jens" BA" semde"@ "Jets," "Sess 

S030 closelicloselStend 

10000 rem aussabe nach namen 

10010 f4=0:b%=0 

10020 printté? 

10030 print"RERGEEHBWelcher Name : "5 

10040 a=15: so0sub20000: n¢=x$ 

10050 sgosub8000 

10200 b%=0 

LO200 ifleft$(s$(b%) »4)="end"then1B000 

10220 ifmid#(9$(b%),16-15) =n$theangosubi 7000 

10230 ifleft#(9$(b%),4d="H0f "thenfZ=f24412b%=0: goto10050 

10240 bA=sh%+1:30tol0210 

12000 rem aussabe nach Ort 
12010 f%=0:hb%=0 

12020 rprintt$ 

12030 print"RappfftünnWelcher Ort : "3 

12040 3=20:390suh20000:n$=x$ 

12050 30suh8000 
12200 bA=0 | 

12210 ifleft$(9$(h%) ,3)="eng"theni8B00O 

12220 ifmid$(3$(h%),37,20)=en$thensosuh1 7000 

12230 ifleft$(tg9$(hbX),3)="eof"thenff=f%+i:hX=0:90t012050 

12240 bA=bh%+1990tol2210 

14000 rem aussah nach Plz 

14010 f%=0:h%=0 

14020 printt$ 

14030 print"BRRRRARENBWelche FLZ 5 "3 

14040 3=6:90sub20000:n$=x$ 
140£0 sgosub8000 
14200 b%=0 

14210 ifleft$(9$(b%),3)="end"thenis000 

14220 ifwidt(9$(b%),31,6) =n¢thengosubi 7000 

14230 ifleft$(9s(hbiX%),3)="eof"thenfi=f%+t1:hX=0:90t014050 

14240 b4=b%4+1: 90t014210 
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17000 dr=lirem druckroutine 
17010 printt$ 

17020 bi$=left$(9$(h%),5):Print"REBnBBAnrends a8 

17030 b2$=mid$(9%(hA),6,10):Print"EHHHNVornams >: ":h2$ 
17040 h3$=mid$(39$(hb%),16,15):Print"ERBEENane .nsh3$s 
17050 bh4$=mid$(9%$(hX%),31,6)9erint"GHnHHFLZ > ";b4$ 
17060 bSI$=min$(s3$ih%),37,20):Print"BHEEHBOrFrt aa und 
17070 bé¢=midé(9$(b4),57,20) teprint"SHMHNStraesse & Nr. =: ":b6$ 

17100 erint"9EHBBBlIst dies die richtige Adresse 7" 

17110 print "SHO RHP ARAN AHMMAR (J /n) m" 
17120 3etc$:ifc$=""theni?120 

17130 1fc$="Jj"thengotol?7500:Josuh1l19000: goto2010 
17140 1fc$="n"thenreturn 

17190 994017320 
17160 sosukiF000:soto2010 
17500 print<QOODBHA7OLLEN 3IE DIESE 'DRESSE LOESCHEN 7?" 
17510 getc$iifcs=""thenl 7510 

L/aeO tHe sets  thent 7o00 
17930 itcse nn thenl 7160 
17540 gotoi7510 | 
17550 erint"D"SFRINT:9FRINT:FRINT"BBBBBRBER)CH LOESCHE DIE !DRESSE '"" 
17560 9$(bZ)=""3 gosub8500: goto2010 
18000 ifdr=itheni8B030 
18010 eprint" SHEDHHHHDEHHDOHHAHANicht vorhanden" 
18020 setz$:ifr$i>chr$(1232)theni18020 
18030 dr=0: gsoto2020 

16000 rem mutation 

19010 di=1:rrint"ERBGRRRGEOBEHNEUue Anrede 7"F i a=5; dgosuh?0000D: al$=x 

19020 ify=lthensal$=b1¢$ 
19030 di=lieprint"SHBNPBNeuver Vorname 3$"338=10! dosub20000: 32$=x$ 

19040 -ify=lthena2$=b2t 

1050 di=slieprint"SHONBNeveEr Name +"5 385153 dosub20000: 33$=x# 

19060 ify=lthenad$=b3¢ 
19070 Ail=i:rrint"OHBEENEeUue FLZ "7 33=6:30osuh20000: 34$=x$ 

19080 ifysithena4$=b4$ 

19090 ai=sl1'9pr1nt"REBEBHNEeUVer Ort >" a=20: dosub20000: 35$=x$ 

19100 ify=lthensdS$=b5$ 
19110 si=iteprint"GEHHHANeve Strasse "Fs a=20i gosub20000: 36$=x$ 

19120 ify=1thenad$=hö$ 
19130 gC b4oHalstacttad$+a4$+astt+adh 

19140 gosub8S00 
19190 goto2z0i0 
20000 x$=""san=0:y=0;Pprint" -H"; 

20010 setzr$: i fzzge""then20010 
20020 zz=asc(zr$) 

20925 ifzz=13 and an=0 and di=i thenerint"":y=l:nal=0:90t020170 
20030 ifzz=20then20090 | 
20040 ifzz=13then20150 
20050 x$=x$t+z2$:an=antl 
20060 SE ee nS ae) "<sifori=litoantrerint"H NM"; tnext: goto20000 

2OU70: Printer ss "R's 
20080 goto20010 
20090 ifan=lthenxis=""tan=0: EN 

20100 ifantlithen20010 

20110 an=san-i 
20120 x$=1left$(x$,an) 

20130 print" NUM"; 
20140 goto20010 
is Cs ee OR aol 0 Sa a 

20160 iflen(x$ <athenx$=x$t" <3 30t020160 

20170 return 

ready, 

PILIT RAT Tons Rose raPird 

L_ HGEFREUCÖCHHHRL T LPO 

1000 rem vorbereitung 
1010 t$="3BBRHDBRBERHHHBEBEBRBBED**:* Art ike laus da he #¥#" 
1020 printt$ 
1030 printtab(14)"BECREERONAHDLedgen Sie die Datendisk in Drive # 1 !" 

1040 printtab(14)"B8Wenn Sie fertig sind; dann B<RETURN?# druscken !." 

    

    

      

kleine erlag 82-3 CBM/PET NEWS, LUZERN   

f
   
 



  

  

1050 
1060 
2000 
2010 
2020 
2030 
2040 
2050 
2060 
2070 
2080 
2070 
3000 
3010 
S000 
8010 
B020 
8030 
8040 
8050 
8060 
8070 
8080 
6990 
@510 
8320 
8530 
E340 
000 
7010 
9020 
9020 
9040 
i0000 
1C010 
10020 
10030 
10040 
10050 
10200 
10210 
10220 
10230 
10240 
12000 
ped DER, 
12020 
12030 
12040 

mek a a Bp 
12200 
12210 
12220 
12230 
12240 
14000 
14010 
14020 
14030 
14040 
14050 
14200 
14210 
14220 
14230 
14250 
17000 
Ha 
17020 
17030 
17040 
17050 
17060 
17070 
17080 

getestife$<2 

gosub9000 
rem adressabruf 

dim 9$(30) 

e$= "FRC CC CHD HHOHDDHHDHDHRse* L 

prints$ 

 print"BARRHRHEEBERBRHERBEBEHBEBBBBRRI.<® Aussah» nach Nummer" 

Print"THBEHHBREBHEHRREHEHNENER2.®4 Aussabe nach Name" 

 erint"EBEBEBERBEBERBEEBRBEBHBERBEEUS.*" Ausgabe nach Lieferant" 

Print"ÜHBHHBHBHHRHHBEBRREHHERE4.® zurusck ins Menu" 

getzx$g:ifvel(lzu$)=Dorvall(zx$)>A4then2080 

onval(zx%)9o0to010000,12000,14000, 3000 

Print"YEE Load" chr$(34);"O menu"; chr¬$(34)7",8 

Print"S8O08runh";s+pokelS8,2tpoke#e6e3,13tepoke624,13 send 

rem zinleseroutins 

forti1, (str$(f%)) ,dAl,rF9osuh9000 

input#1,3#(hX%) 

ET a er ee ee ne re Gen Ween nm ry 

iFlefts( gt (b%), 3) ="end"thenmexth#l i s$="end i chebZireturn 

IifleftstsschX),3) "thennext#1:s$=-"eof":cä=hbf:return 

hi=hi+1l 

sotob020 

Josub9O000t return 

rem Bgbsreeichern 

openl,8,2,"MLi"+s5tre(F7)4+" +570" 

fori=Otocd-Liprint#i,g$ (i dtnext 

Print#l,s¢: sgosub?Q000 

closelireturn 

ren fehlererkennung 

fsens 

ifds=Othenreturn 

Print" GEERABE ARERR Stab ( 24 yds6$ 

nextkh#liend 

rem ausgabe nach nummer 

f%=0:h4=0 

printt# 

print"RRRRREHEERBBEHREHEENS oF 

3=6:90s5suh20000:n$=x$ 

sgosub8000 

hi=D 

ifleftt(9$(hA),3)="eng'"theni18000 

ifleft$(9$(hA),6)=n$thensosuh1l7DO0 

ifleft$(3$(hbA) ,3)="sof"thenfiA=fä+1:'hbX=0:80t010050 

hbi=hA+ti1:sotol0O210 

rem sussabe nach name 

fi=0:b%=0 

Printt? 

Print "SB GOS CH OAR HHHRHHANeach welchem Namen 

3=25:980suh20000 9n$=x$ 

gosuhß0DO 
h/=0 

iflefté(s$ (bX), S3d="end"theni 8000 

ifmid$(9$(b%),7,25) =ntthensosubl 7000 

iflefté(s$(b4), S3="eo0f "thenfZ=fF441 2 b4=0: gotol2050 

bhxA=b%44+1i dsotol2210 

rem sussshe» nach Llieferant 
f%A=0:bA=0 

printt$ 

 Print"RERERREONEHBEBEBEEBENSch welchem Lieferanten suchen Sie 

3=20;:90suh20000:n$=xF$ 

3sosuhBDDO 
hi=0 

ifleft$(9$(bA),3)="ena'"theni86DDD 

ifmida$(3$ChX) ,32,20)=n$thengosuhi 7000 

ifleft$(9$(b4), Sd ="He0f "thenf4Z=f4412bZ2Z=03 goto14050 

bhA=hbh4+1i s0t014210 

ar=lirem aussahe auf dem bildschirm 

Printed 

:chr$(13)3theni1050 

=) 
o = | ac RN Ss be aon Be eeen 

wn tl ="soOf 

rep Nummer suchen 

tlw r 
° y suchen Sie 

h1$=left$(9$(h%),6):rrint"BEBBHBBHBRHRERBRERRERRBAHAONuUmmer "5bi$ 
h?$=mid$(9$(h%),7,:25)FPrrint"RONHHHBHHAHRHREHHEHEENam» ";b2$ 
h3$=mid$(9$(h%), 232,20); Prrint"GHHHBRHRRHRERERRHHREHL ieferant "Shag 

h4$=miad$(9$(h%),S2,7)9Prrint"RBHAHHHHHHHARHEHHHHHHHE instandspreis 3 ";b4$ 
h5$=zmin$(93$(hA),59,7):Prrint"REBHAREBHEBEBBRBEREREHVerkaufser=is ":b5$ 

bSé$=mnidt(a$(bS),66,6) teprint SEPHORA RPL eagerbestand ":h6%$ 
b7$=mia$(g9$(b%), 72,4); Pprint"ÜBHBRREEBHBRRHBEHBBREREMinimalbestand "Nds 
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17100 rrint"AHNNBHBHHRHHHHHHRHHHISt dies der richtige Artikel ?" 
17110 erint"RRBBBHRBÄBHRERRRBRABERREHEHREEBEBRBR Cy /n)®" 
17120 sgetcB i ifct=""thenl71i20 
17130 ifc$="j"thengotoi 7500: gosubi9000: goto2020 
17140 1fc$="n"thenreturn 
12190 s9tol?1zd 
17160 sosub19000: soto2020 
17500 print "SOQDHDHDEDHBDDHAHHBHRHDHHZOLLEN 3IE DIESEN !RTIKEL LOESCHEN 7?" 
17510 getc$ ifct=""theni7510 

17920 1 Chas Chen Loo 
17530 ifcs="n"thenl7160 
17240 sotol7510 
17550 printtab(19)"BE)ICH LOESCHE DIESEN 'RTIKEL '® O's sprintiprint 

17560 9$(bZ)=""3 gosub8S00: goto2020 

18000 ifdr=ithenis030 

18010 rrint"REBHHHHHHREHEHHHHEHN 1cht vorhanden" 

18020 getz$i ifz$i%>chr$(13)theni15020 
18030 ar=0;:90t0o2020 
19000 rem mutation 
19010 ai=1:rrint"BRBRRGRRRHBBBERHRBHBRBEHBEBDEEEN=uUe Nummer "7 32=65:Josuh20000 
19020 31$=x$: ify=slthenal$=bl$ 
19030 QJi1=1'9rrint"EHBBEBHHBBRHRHEBEHRBHEEEN=user Name 7's 3 a=25: gosub20000 

19040 a2$=x$: ify=1thena2$=h2$ 
19050 Ai=i,Prrint"EBRBBRRBERBBRBEHREBHRBEN=EeuUer Lieferant!"5:3=20:8380osuh2D000 
19060 33$=x$:1 fyeslthena3$=h3$ 
19070 si=i;Prrint"RBOBBBRERRBHREREBERRERBBERNEUer E.preis ";383=7:<dosuh20000 

19080 34$=x$:ify=1thena4$=bh4$ 
19090 Ai=-1:rrint"BEBEBHHRBRBEBBRERBEBEHRBENEeuUer V.prreis "5 ta=73 dosub20000 

19100 35$=4$: i fy=s1thenal$=h5$ 
19110 di=irrrint"ROBBHREBRRHRREEBRREBERN=euer L. bestand'9;:3a=6: gosub20000 

19120 36$=x$:1 fy=lthenadt=b4a$ 
19130 di=i9rrint"EBEHBBEHRHBRERHRRBRRERBRENeuer M. bestand';+3a=4: gosub20000 
19140 a7$=n$i i fy=lthensa7$=b7$ 
19150 gs¢(bZd=al$tartetaseras$+as$+aé$t+a7t: gosubBS00: soto2020 
20000 x$=""tan=0:34=0:Prrint" N"; 
20010 setzzr$: ifzz$=""then20010 
20020 zz=asc(zz$) 
20025 ifzz=13 and an=0 and dl=ithenerint' "+¥=1Lidl=0: goto20170 
20030 ifzz=20then20090 

20040 1fzz=13then20150 

20050 »$=x$+zr$:an=antl 
20060 ifantathenprint" "s:fori=sitosan+ti:rrint"l N": tnexti goto20000 
20070 Printzezrs ns 

20080 soto20010 
20090 ifan=ithenxi$=""san=0:90t020130 
20100 ifan<ithen20010 

20110 an=an-i 
20120 »$=left$(ix%,3n) 
20130 erint" HE": 

20140 goto20010 

OL Re 0 
20160 iflen(x$) <athenx$=x$4+" "Fs d0to20160 
20170 return 

ready, 

Da die Mutationsprogramme mit den Abrufprogrammen aus Heft 2/82 iden- 

tisch sind, wollen wir nur die Programmteile besprechen, in denen Aen- 

derungen gegenuber diesen Programmen vorkommen. 

Zeile 8040 - 8050 c% wird b% gesetzt. 

Zeile 8500 - 8540 Einleseroutine vergleiche hierzu Heft 1/82 
Zeile 17020 - 17080 Der Gesamtstring g$(b%) wird in die Teilstring zer- 

legt, diese gleich b(x)$ gesetzt und ausgedruckt. 

Zeile 17100 - 17150 Abfrage ob richtiger Artikel, wenn nein, dann Rück- 

sprung in Suchroutine, wenn ja, dann Sprung in Zei- 

le 17500. 

Zeile 17500 - 17540 Abfrage ob der Artikel gelöscht werden soll, wenn 
ja, dann Sprung in die Löschroutine Zeile 17550, 

wenn nein, dann RETURN und Sprung in Mutationsrou- 

tine Zeile 19000. 
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Zeile 19000 - 19150 Abfrage und Eingabe der neuen Daten, wird nur die 

ii 

RETURN Taste gedruckt, werden die alten Daten 
übernommen. 

Diese Zeile übernimmt die alten Daten, wenn nur die 
RETURN -Taste gedrückt wird. 

oo EP @1r ok ee 

- dass man den VC 20 im Programm mit POKE 36869,240 in den Graphik-Mode 

umschalten kann und mit POKE 36869,242 wieder im ASCII-Mode ist. 

- dass die horizontale Position des Textfensters in der Adresse 36864, 

die vertikale in der Adresse 36865 und die Breite des Textfensters in 
der Adresse 36866 steht und sich so veraendern laesst. 

- dass die 3 kByte Speichererweiterung von Adresse 1024 - 4095 geht und 

weitere Aufrüstungen bis 32 kByte zwischen 8196 und 32767 Liegen. 

die ROM - Erweiterungen zwischen 38912 und 49151 ihren Platz finden. 
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RED 
REM 
RE 
Ran 
RES 
REM 
RE 
RET 
RET 
REP 
REM 
INFUT"DRIWE. 
Reli DEmeNEM Des MILES 
NPENMA. &. 2. Dr" 
REM FLOP RY 
POR ELES. et 
RET 

eee, cree eos 

Ori LT 

ENTWEDER 

DPIESEM KLEINEN HILFSPREOGRAMNM ES MOEGLICH IST. 

ZSER-DATEIEN GIEEET AUF DEN PRINTER ZU GEBEN. 

ÖHNE DEN COMPUTER ZU ELOCEIEREN. ODER DATEN ZUERST AUF 

CIE DISK ZU SCHREIBENUNG SIE VOM CORT AUS DIRERT bEM 

PRINTER ZUZUFUEHREN. WOBEI DER RECHNER UNGEHINDERT WET4 

TERARBEITEM KANNPBEICES ERMOEGLICHT EINE SCHNELLE WER- 

AFBEITUNG: OHNE AUF DEN LANGSAMEN PRINTER ZU WAR TEN, 

cole ae Ube MOEGLICH EIN LANGES LISTING ZUERST AUF DIE SUNG PR 

DISKETTE ZU SCHREIEEN. NACHHER EIN ANDERES PROGRAMM ZU 

LADEN. UND ES VOM DER FLOPPY DIRERT AUF DEN PRINTER ZU 

Ce Petes See |, 
FILE Ae. 

GEBEN 
"iG Dee. F# 

AUF DER FLOP 
"P+ SR" 

WIRG ALS TALKER INITIALISIERT 
SWSELE8S : POKELSS, 194: SY Se1ees 

Lid=96+5E0, -ADRESSE TesB4+DeEVTICE-NUMMAER A pe 
I a 

REM PRINTER WIRD ALS LISTENER IMITIALISIERT 

OPEN 5. 4: CMDS :-POKEL&TS. 3: POKEITS. & 
FE 
REM PROGRAMM. OAS BEARBEITET WERDEN SOLL. ZUM BEISPIEL: 

PRIM TOHRE « Lehi: 
Fike T= Tt t 
cag PI Ws ata Dar at 
HET 
REM TEST De Trees 
IFC PEER C So456 . ANDES o> ed THEN TEE 

REM HEU-IMITIALIZSIEREN DES FLOPPYS UNO FILE SCHLIESSEN 

OPEN. Sue CLOSE 
EM. 
RET 
OPEN. Sy 
PRINTH4. § CLOSES 
REM 
REM 
REM 
REM 

REM 
RET 
REM 
REM 
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tee, DEZ OUTPUT-GERAETES SBILLSCHIEMD - S=0OFFENE FILES 

BU Ec lls ol RSH GR INS 

SCHREIEEN DES LISTINGS AUF FLOPPY AMSTATT AUF PRINTER 

u. "DI FILENAME: 3.4" be Cty 

DIES MUSS Im DIREEKTMÖDCUS AUSGEFUEHRT WERDEN. 

"BPRINTE4, ; SUNDSCLOSES DARF JA NICHT VERGESSEN WERDEN 

DANACH MERCEN DIE ZEILEN 188-126 VORZUGSWEISE AUCH IM 

DIFERTMOGUS AUSGEFLEHRT. DANN FALLS NOETIG EIN NEUES 

PROGRAMM GELADEN. UND Zum SCHLUSS DIE ZEILE 120 EBEN- 

FALLS IM DIREEKTMOGUS AUSGEFUEHRT. DIE FLOPPY UND DER 

PRINTER ARBEITEN NUN ZUSAMMEN UNG MAN ERANM AM 

COMPUTER ETWAS ANDERES ERLEDIGEN. 
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Hardware 

IOS oe ST Lk 

Schon seit geraumer Zeit ist von uns ein Joystick für den CBM 3000 und 

8000 geplant, da ein derartiges Gerät mit gutem Stiling und Bedienungs- 

komfort bis heute nicht zu einem vernünftigen Preis im Handel war, 

haben wir bisher auf diesen Hardwarezusatz verzichtet. Durch den 

Joystick wird aber erst der gesamte Bereich der Bildschirmspiele 

möglich. Zum Selbstbau eines solchen Instrumentes ist nicht zu raten, 

da verschiedene spezielle Zubehörteile erforderlich sind, die es nicht 

im freien Handel gibt. | 

Seit einigen Wochen ist nun ein Joy-Stick für den VC-20 im Handel, der 

über einen genormten 9 poligen Stecker verfügt. 

Obwohl der Joy-Stick beim VC-20 an ein spezielles PORT, nämlich den 

Spielanschluss angeschlossen wird, spielt das keine Rolle, denn auch 

hier handelt es sich im Prinzip um Parallelaus bzw. Eingänge des 

USER-PORTs. 
Daher kann der Joy-Stick des VC 20 ohne jegliche Abanderung uber eine 

kleine Zwischenplatine, die in die USER-PORT Erweiterung eingebaut 

wird, auch für die COMMODORE Rechner CBM 8000, 4000 und 3000 benutzt 

werden. 
Der Joy-Stick ist im Prinzip ein Schalthebel, mit dem 4 verschiedene 

Schalter einzeln oder paarweise eingechaltet werden können. Damit kann 

durch ein geeignetes Programm jeder Punkt des Bildschirms angesteuert 

werden. 

Der Joy-Stick des VC-20 verfügt darüberhinaus noch über einen Druck- 

knopf, mit dem z.B. Bälle oder ähnliches abgeschossen werden können. 

Am Joy-Stick sind folgende Anschlüsse belegt: 

Anschluss Funktion entpricht USER-PORT Anschluss 

Joy 0 
Joy 1 
Joy 2 

Joy. 

Light Pen 

Ground o
o
o
a
r
w
m
w
m
o
 

>
 
R
D
 

:N 

Während der Joy-Stick durch Zwischenschaltung der obengenannten Platine 

für die CBM - Rechner zu brauchen ist, können Programme nicht ohne Aen- 

derung übernommen werden, da der VC 20 völlig andere POKE-Befehle zur 

Steuerung des USER-PORTs hat, an den ja der Joy-Stick angeschlossen 

wird, als die CBM - Reihe, dagegen sind die POKE-Befehle beim CBM 8000, 

4000 und 3000 gleich. 

Das Interface zur Benutzung des Joysticks zusammen mit der USER-PORT 
Erweiterung ist unter der Nr. P 2273 zum Preis von Fr. 35.00 lieferbar. 

Wer keine USER-PORT Erweiterung besitzt kann unter der Nr. P 22/74 zum 
Preis von Fr. 35.00 einen Zwischenstecker beziehen. Das Programm Squash 

aus Heft 2/82 ist unter der Nummer P 3722 zum Preis von Fr. 15.00 auch 
für den CBM 3000 und 4000 Lieferbar. Dieses Programm demonstriert sehr 
schön die Anwendung des Joy-Stick. 
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Programm des Monats BASIC-BASIC 

a i. iC[-HEHM Ford FROGrFRAmMMIErRuUHDG 

Wen haben die fehlenden deutschen Umlaute vor allem in der Textverar- 

 beitung noch nicht gestört, oder war es noch nicht Wunsch, auf dem 
Bildschirm ein selbst definiertes Zeichen zur Verfügung zu haben. Auf 

den Druckern der CBM-Reihe ist dies kein Problem, da hier Zeichen soft- 

waremaessig definiert werden können. Auf dem Bildschirm dagegen ist es 

nicht so einfach. Durch eine Neuprogrammierung des Charakter-Generators 

sind all diesen Wünschen keine Grenzen mehr gesetzt. 

Das ROM, welches den Zeichensatz enthaelt, befindet sich bei den Rech- 

nern der CBM-Reihe 3000 und 4000 auf dem Platz UF 10, gleich neben dem 

12 Volt Spannungsregler, wie die untenstehende Skizze zeigt. Es laesst 

sich unschwer durch ein selbstprogrammiertes EPROM 2716 ersetzen. 

Jedes Zeichen des Bildschirms setzt sich aus einer 7*8 Matrix zusammen, 

also aus maximal 56 Bildschirmpunkten. Für ein Zeichen sind also 8 
Speicherplaetze im ROM vorgesehen. Jeder Speicherplatz beinhaltet eine 

waagerechte Zeile des Zeichens. Für das Zeichen "commercial at' (Klam- 

meraffe) sieht das so aus: 

ZEILHEN-HR,? 

  

      

5 

BR i WIND: Na1y1 

a I ei 
4 2 An » 2% 

2408 88 }+-UA 
4 - 202 - 56 
x Og r UC 
is itt - 2d 
oan su | AE 
ee - OC 

GT (RA AEN, SU SNE iMRI GANT 7 

12:4067°3 

Es 1st recht zeitraubend, sich ein neues Zeichen erst einmal aufzu- 

zeichnen, es zeilenweise in Hex-Zahlen umzuwandeln und nach dem Eintip- 

pen in den Monitor letztlich in ein EPROM zu übertragen. Das nachfol- 

gende Programm erledigt bis zur Programmierung des EPROMS alle Schritte 

in einem Arbeitsgang. 

Eine wesentliche Erleichterung der Arbeit ist es für Sie, den Inhalt 

des Charakter-ROMs zu kennen und ab Zelle $2000 abzulegen. Um dies zu 

bewerkstelligen, entnehmen Sie bei abgeschaltetem Geraet das ROM aus 

der Fassung UF 10 und stecken es in den freien Sockel UD 4 oder UD 3. 

Mit PEEK und POKE oder dem Blocktransferbefehl eines erweiterten Moni- 

tors (NEWTIM) schaufeln Sie nun den Inhalt des ROMS in das RAM. Sofern 

Ihnen kein zweites Geraet zur Verfügung steht, ist diese Arbeit relativ 

schwierig, da bei gezogenem Charakter-ROM der Bildschirm leer ist, Sie 

müssen also blind tippen. Speichern Sie den Inhalt des ROM auf Disk 

oder Kassette ab, sonst müssen Sie bei einem Fehler die ganze Arbeit 

noch einmal machen. 
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= EN rs ia anne RR BPR MLSS LOSES AMV RYO WERT 
a FEIHT'IBBBI | LAT Ba a HS ra 8i En Du Er T TI 12249872" 

& FRICT "ala ao AM EHDE DER ZEICHEN-HR. : ee 
S PRIHT" LZEICHNEN MIT 7 @° HE DAHN <RETURN 3" 
tO PRINT" ar SPACE= ACH <RETURH": CA eer ecu en 

if PRINT" SEEICHEN IM BRM: AB S132 FB": 

i eS en 
le IFFEEK CI ats, S6THEMFPOREL Se. 2: GOTUSH 
15 FsR+1°507OS2 

Zi TPL Hee CHEN <HR "ARE PRIHT'S"TABCLS% Een a 
fe FRIMNT' SM" TABS fo" u Eee TR: IFRIGHTE¢ RE. 13s"A" THENSS 
24 S=T+R#5! Bas sese  FORDSeTor,: A= ee aa 
Ze FOR ITSLTOS: GOSUBSS HEAT: Shah ol HEAT Hee: GoTo 
Sa ASAE: IFA=INTÜR:THEHFÜÖHRER-H: 2: H= H+4 "RETURN 
SH ASTHTCAS > POKEB-H.P > H=H+1: FETUFH 
a2 PRINT" sIelalala]" 
34 FORK Sao? FES" " PRINT PRINTTABCS3) (OPEM1L. &: IMPUT#1, 23: CLOSEL 
36 IFLEHK EFSZATHENHFÜRISITÜF-LENG SF! FESFFH". "(MENT  SEsF $72 
>5 G=1:! Tse FÜRI=SSTOLSTEF-1: IFMID#¢et.1.13s"8"THENIJ=J4+0 
44 645° HEST :!FÜOHET+RHSH+R: SCHEST:GOTOIE 

FEHLT 

2 - 12 Ausgabe des erklaerenden Textes auf dem Bildschirm und Zeichnen 

des Rahmens. 

14 T=Anfangsadresse des Zeichensatzes im RAM; Z=Bildschirmcode für 

"Space"; P=Bildschirmcode für das Graphikzeichen gefüllter 

Kreis 

16 Abfrage, ob die Space-Taste gedrückt ist 

18 Zeichennummer R erhöhen, falls Space-Taste gedrückt 

20 Eingabe der gewünschten Zeichennummer 

22 Ausgabe der Zeichennummer über dem Rahmen auf dem Schirm und 

Prüfung, ob das Zeichen geaendert werden soll (C'A' am Ende der 

Eingabe in Zeile 20) 
24 Zeiger S an den Anfang des entsprechenden Zeichens im RAM set- 

zen und die 8 Bites einlesen, welche die Zeilenmuster des Cha- 

rakters enthalten 

26 - 30 Umwandeln jedes Bites in eine Dualzahl, aber nicht in "0" und 
"1", sondern in "SPACE" und den gefüllten Kreis, sowie Ausga- 

be dieser Bitmuster auf dem Schirm 
32 Vorpositionieren des Cursors für die Eingabe einer neuen Zei- 

chenmatrix 

34 Zeilenweise Eingabe des neuen Musters Cachtmal Z$) 

36 Auf füllen von event. Lücken (Spaces) an den linken Stringenden, 

damit der Stellenwert erhalten bleibt 
38 - 40 Umwandeln des Strings Z$ in eine Dezimalzahl J und positions- 

richtiges Ablegen im RAM 

Bedienungsanleitung 
  

Nach dem Laden und Starten des Programms fragt der Rechner nach der 

Nummer des Zeichens, das Sie darstellen und neu zeichnen wollen. Be- 

achten Sie, dass von 0-127 der Zeichensatz 'Grossbuchstaben und Gra- 

phik' und von 128-255 der Satz der 'Gross- und Kleinbuchstaben' reicht. 

Geben Sie die Zahl ein und drücken Sie RETURN . Sofern Sie vorgaengig 

den Inhalt des Charakter ROMs in den Speicher ab Adresse $2000 geladen 

haben, erscheint nun das zugehörige Zeichen gross auf dem Bildschirm. 
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Sie können nun auf zwei Arten die dargestellten Zeichen aendern: 

1. Sie tippen die Zahl erneut ein, aber gleich dahinter ein 'A' für 

Aendern und RETURN . Der Cursor setzt sich auf die Anfangsposition des 

Zeichens Links oben. Zeichnen Sie nun zeilenweise mit dem 

Graphikzeichen "weisser Ball' (Shift @) und der Leertaste Ihr Symbol 

    
  

                  

126 Loe les 
bee mu UN Non N bok eo es er me ee ee ae | 

17 #8088 a Gee see t+ 
= 7 : Can Te Sha! ee eu ® + 
a Ooo , oe ora e . 
I. 374 >ses 3-4 amme | 
~ | 8868 y 278 & r Zu 16 g 

& + - u @ e + .4 8 
ce 1 wenns =| vi seem | 7 1 08008 
Ss 4 a ne By a wi 

To ee ee rato. tee Au at ae a a a 3 

12345872 12345875 12245878 

oder Ihren Buchstaben und geben Sie nach jeder Zeile RETURN ein. Nach 

der achten Zeile kehrt der Cursor in die erste Bildschirmzeile zurück 

und das neue Zeichen ist bereits Bestandteil des RAM. 

2. Sie geben die Zahl und dahinter das 'A' ein und tippen RETURN . Sie 

zeichnen nun mittels Cusor und "weissem Ball! das neue Zeichen, ohne 

die RETURN -Taste zu drücken. Erst wenn das gesamte neue Zeichen 

fertig ist, kehren Sie mittels Cursosr in die erste Zeile zurück und 

drücken acht mal RETURN . 

Nach Beendigung dieser Arbeit brechen Sie das Programm mit der S TOP 

Taste ab und speichern die Bytes $2000-$2800 auf Disk oder Kassette ab. 
Für diejenigen, die mit dem TIM-Monitor nicht ganz vertraut sind, soll 

dieser Arbeitsgang kurz besprochen werden. Mit SYS 1024 rufen Sie den 
TIM Monitor auf. Auf dem Bildschirm erscheint: 

Geben Sie nun hinter dem Punkt ein: 

.S "NEUES ROM9 ,01,2000,2801 

Wenn Sie die neuen Daten auf Disk abspeichern wollen, dann aendern Sie 
die Zahl 01 in 08 ab. 

Das gleiche gilt übrigens auch für das Laden der Daten in das RAM, dies 

erfolgt mit: 

.L "ORIGINAL ROM",01 

Nun faengt für die Meisten das eigentliche Problem an. denn wer besitzt 

schon ein EPROM-Programmiergeraet. Wir wollen Ihnen hier helfen, sofern 

Sie diese Arbeit nicht selbst ausführen können. 

Senden Sie gegen Voreinzahlung von Fr. 70.-- Ihr Kassettenband oder Ih- 

re Disk unter Beilage einer Liste der Zeichen mit den Codezahlen an den 

Computershop ein. Wir prüfen dann Ihre Daten auf die Richtigkeit und 

programmieren ein neues ROM. Dieses senden wir Ihnen zurück. Setzen Sie 

nun dieses neue ROM anstelle des alten, natürlich bei abgeschaltetem 

Geraet, in den Sockel UF 10 ein und es stehen Ihnen sofort die neuen 

Zeichen zur Verfügung. 
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Mies Dre DES OE EIS LAL. ZEICHEN 6 

Saal TC SS aa ne a Se IE ee rad , FSS BS Bo Bo 4 BS BG Be GA 

sch , FSH is 24 de re de de 42 bb orate .;Foeehs BE Ge Go lo ER Be be Ge 
Bone | Eee De ae reat avn ey la BERR >'FI2ER DE 86 Sh DE ge Da oo FF 
Mole nee LE ed SP MIR A A a ee Saas >REIZE fo 46 Sh ji we G4 BS 1 
SOR SOE een. m a, a sae S516 >!9FEErE 81 82 64 82 16 fe 46 oo 
Ross >1FEcHEE TE da dae TE Ja 46 FE HR socd , FSFE FR Sh Ba DE DI fo oo aa 

Sede . $2850 TE 48 da TE 46 da 4a ae De. nk PR ln) Blu rar 
sete . $2hss 10 ee 46 dE JE Se 10 be Seal seen ae STE FE FE Fe Ge 
Bon . Sende gan ae ee as egy ia zog , FLSS AO Go Be Be aa aa FF oo 
Sood , FlHdS 10 Be DE Fo we we it aa too , $2S38 Se rR TF PP SE 10 52 oA 
pope . $2050 BE 64 Bd Ba Bd dd 35 AG mans , FSSA 46 46 da da da da da de 
Se | SR vr sad Pa aie ao An moe. ESSAS Be Bo BE bo GS ad Be AS 
SSH . ESHER 46 46 36 da da da TE Fae coed , 22h 5] do 24 18 le 24 42 Si 

motte >EHE do BE SA SA do 42 di AG ona ehe He Seo 428 oS Be 

said , FSHPeR do EI SE oF dé JE 42 aa Sorte , Feel ows IC SATT SA Be we Be 

Erle CAC aE ER N ae Pema | U asd | FSSC HE BS HE BS DE be be DE 
Sse [LEP RR FC JE de FC da 46 46 Ge a anaes: setae TG En Gy WOU on ee. SS ar 
See Ce Se 04 32 A Da in ae soe . Feels BE ws we He FR Go Be 08 
Ce | Pea PO a as FO de da do ae mash J. SLE Ae Be A Se AG Sa Aa Se 
a) ye= a Tas, a N YT DSS >9EzgEE Bs DE Be Bo Be BS we oS 
2252 | (SDR SE DE Of aS 8S He aS Be a4 . F2eFo Bo bh 81 SE S414 14.68 
Sek | SMA ao 42 do de do Bo Sl mG en Pre m me Bun ee 
OR ea ei Te BO 1 ZIEH , Foch 8 Be Be Bb Bo Be BG Be 

Sore , £2088 do deo di SR SA ES 42 a6 ofan , - Fev FO FA PA Poe Fo Pi Pe Pe 
BRAIN 1 SELTENE ER hc ae Ta 3 HR ae Sore , ESS10 8a be be Ge FF FF FF FF 

eo ag SANT Do EN CR Oe aN aE ee Sao , $2312 FR Be aa aa Be Be aa Be 
dan , $2800 TE af Ba 12 Da da TE Ae SPSE , FSS BE Be Be Be be be be FF 
Rae CRORE So) OM Paar DA ae aaa | OPO BA Be Se 50 Be Se Sa 55 

S416 , FOBER 8G da Da if We Od RE Ae ande , SSA AR SS AR Sh AA Sh RA SS 
add .:32BEE 30 G4 G4 84 G4 Ad SC ae ee EO ee BL ee RL Te eT aad 

Sao  ( $ORPe Aa BS 1 2A ah we Be ae SBe4 . FSs4 Ge be bo Be AAR 55 AR 55 
S4g0 .°F20F5 FR Aa ie 2H FP Pe 16 Ae Sis , (Fenda FF FE FO FS Fo Eb Ch ee 
Madd CFD 1G0 FA GA Ae oe Ao oo oe A Sage |, £25 Bs oS Bs BS AS as BS BS 

S456 .'F2108 BE BE BE Be Be Be wo oh ads >Face Oo We ws be BF Ge we Be 
S464 .(#2110 24 24 24 oa 86 Ge Be AG SuSE , FSR be HE bo Ge BP GF GF BF 
Shi OR nd SE a me a a S664 >FREE BE BE BE BS GF Be ee 
S45 . ($5120 DE 1E 22 10 6A 20 Be BA SEE 2. FSS Da be bo Be FS Ge Be we 
S450 , FSiSS DO ef 64 HE 16 FE dE ae SHS >:FZEr2 Da Ee Be be we Be FF OFF 
S496 . ($2120 20 42 42 20 dA dd 23 oa SHS , FOS FA Re Boe Da BF Be Be 25 

Hoh , FSR G4 AE TA Fe we Be Be oe SSE JESSE DE eS be Ge FR Ge bo oe 

S512 $2740 od BE 16 18 16 OS og BA alas. >FED bo Ge We we FF me Be be 

moagh .:FeLl4ds sh 16 BS BS He 1a 2a ae Siig, FEES Gh DE DE BE FE BE os we 
S528 [$0750 Oo CDA IC SE 10 2a Be ae Sich >SEES CG Di Ch Ce Ce Ce Ce Ce 

SSS , $2155 Ba we wo SE BE BE Be Be cg aa >Szene EHNEM a lA EM. Ei EM Eb 
Sad) . $2160 Ba GA aa aa Ae Bs oS je of | ee la Bin, Oi kl Se Pa We 
SS52 , $2155 aa Ba ae FE Ba Ba ae Be Sidd >:FZEEE FR FF G6 Be Da Be be bo 
SS68 . FSF R BE Be 8 8 Be 12 18 Ae Sloe as Sewer r Fm Pe. Be Be Be Be Gi 
mae , ESPs BE BE Ad GE 16 De da Ha S168 . F250 be aa aa aa Ba FF FF FF 

ri hk Th ee ee. SR ast he EL eee Re Bi. BDL a a ea Re 

Dead | ED] bo BE 15 2h 05 DE DE BE aa wife , ese Da we oH we Fa Fe Fa Fe 
Ban Era an: de an ea Mao sali] 124 >'9FEZ3ER OF OF AF BF aa Ge be A 
Send, SeLlSe aC 42 Be it be do 20 08 Biss , Fesbe BE we we we Fo Bo Be 00 
SEHE , $21AG As Al if 24 FE 84 Ad A Soh J, ESR Fa Fe Fe Fe bo Bo Be be 

S616 .:$21A8 FE 40 7S O4 GE 44 38 00 Hebi >(Festo FO Fe Fe Fe BF GF BE Or 
feed .:$21BG 10 28 da TE 42 42 SC BG zeie >Heel IL ee gh oe gC ee JE Be 
Sees (SSL Be TE 42 as 8S 16 16 18 Go Seed . FSH OE Be so be SC 44 SA Go 
El REO. AM SA WO Ns BRAS URI eT ER ee See . F410 dh du SC 6e 42 62 SC be 
Seds , SE2TCE SO SE dz SE BEE a4 Fe AG Sedo . $2415 bo Ge SC de 46 da aC ae 

SESE . $L1T Da Fe Be Be Ge Be Ae oe Sedo . Foden We BS SA 46 de 46 SA Ae 
Shed , $210 G6 Be Bo Be Ga we AS 16 Base , F458 Be be SC de FE 46 SC oe 
Cero Uy ea Re de Sn sale We S264 .: $2450 Ab if if FC lea 16 18 Be 
SES . $21E8 GO G8 TE GG TE OB OR oo Sere .> Fed BO Oe SA 46 46 SA Be ot 
S6SS .:F21FO 7H 18 BC Be BC 18 7a oo Sach . Fed 4 Sh al be 42 de 42 bie 
S636 .°F21FG AU 42 82 80 ja Da je 86 Bete . Fed¢do He bel 12 Be 05 we IC be 
SPed , SEDER Be Be Be oe FR Oe Aa oe S256 .¢F2SRH 84 8 ao b+ 84 B4 44 SE 
a REA SACS das 4m eS Dd aed I a ea na Sah4 >'rzdoo 46 $a 44 45 SH 85 44 be 
SPH .°$22168 16 16 16 ie 16 18 ja ie S312 . $2460 15 DE GE 85 Be Be 1c oo 
STEE . ($2218 Ba GG wo FF oA Ba oe oo Sach , Foden He we Fe da da 33 da be 

STE . $2220 8G G6 FF BG Ge 8o 88 Be S320. Fes BO OE Ol be 42 42 42 Gb 
erdd >I!F2E2E Be FF GG Da Ba oe be oe S336 >Fast Ha we SC de er dz SC bu 
mroe , S225 HR Fe 8 bo we FF Ae DH S344 ,¢F2Sd50 oo be SC be 6s SC da de 

Een ao WS Seay a eT a S252 >Fade BE Be SA 46 46 SA Be BE 
BTEE 5 FSES6 Go G4 G4 Bd G4 Ge 4 Be Sah >#242 ba oe SC bs da da ga be 

ua1ma SATTE .:!F22dE GA GA ae Be EG 1A DE 0 Sooo >Seo Bi We SE 46 SC He 7c Be 
Verlag AG   
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Saye .(#24h0 18 16 7C 1a 18 12 BC Bo SSNS . ESET GE bd 4 84 B4 4g 
S34 >'F23HE Of Go gf 42 42 48 2A na Sale , $2658 JE 44 45 7a JE dg 
Sse. FSdhe be we dz dz dz 24 18 ba So24 . FS6608 46 da da da da da 
4a >!'FzdeEr bo bo 4] 49 45 qo 38 ae Site . FS66e8 di 66 SA SA do da 
S405 ,:°F24CH bo bo ds 24 18 24 42 Ge Sidi , Sere do EI SE 4A 46 42 
sin ,°FS4C08 He be de 42 46 3A DE BL Hass >Sebi 16 24 so 42 42 29 
S44 ,/F2400 Da be FE Od 15 2H TE Ge Bete. $2600 70 de da Fi 4a Jo 
S42. #2405 SC Sh Zu 2h fa Da ah be Booed . #2605 16 24 42 42 4A 29 
S44h , °FLSEH SH 46 SH 16 BE Od OS Be Sore >SEEN Vl 42 do Fo de dd 
S445 . FSGES 30 ad G4 ba ad 84 20 oe SOON Ws eke B OL so de a lah 
S456 ,°324F0 ab BE 10 2A ao ee ao AS Saco >9FZERE SE BE BE GE BE 05 
S409 >Fass DO 8G IE sa FP oe ie 80 Some >echo se de 42 42 dS 42 
S472 , ($2500 BE 8G 8G Fe Fe ee 8a Ae Sad . #26b0 de 42 46 24 24 16 
S45 , ESTAS DI BS BE oS Be Bo Be oe SSie . Fe6BS de 42 42 SA SA Ge 
Bann , ESRI 24 24 24 8G Ba Be Be Be Dee, See 42 42 24 IE 24 92 
inthe yore ee RB zen Bern steele en ce Zeit de. Die 
Soe cal BE 1E Ss 10 BAR BO Be 00 S536 .: #2600 FE aS a4 15 ZH 4 
Babe ces ER BS Bee ee S544 , 8268 8S 05 8a 8a FF ae 
Sieh , FLD SH DE da 45 Da da 44 3A Be S352 >'EZEER AG Sa AB Sa AG oe 
S65 >:E2555 Rd Go 1G Da we oe Be Ae SSeb , FSRES Bo Be GS oe oo ae 
Sas . SL54o Bd Go if 1h 16 DE Bd Be Die oy ee el Dr ao Men 
SoG , F255 SH 1 Ge oo ob 18 20 ae Sere .(FS6Re CO ce 33 83 co Ge 
Ammon a in Se RUM le ae A324 . 325 GA Go Ba 6 Ga Ae 
S56 , $2555 Ba Bo Wo RE BS Ge Da ao S552 .°$2°H0 Fe Fa Fe Fe Fo Fa 
STE , $2550 86 aa 6 FG Ba AS os i lHBBE . F251 Da oe Be oo FF FF 
Sire , $2568 Ba 86 aa TE Ba Ge aa aa. FfPis FF OB BS Bo 8a ae 
Brot . e257 Da Go Go Be Be le 1s Ga IWMI . FSP So Ba Fe bo fe Be Be 
i au Bam de Dad iatzd , EEPSE SO Sh So BG Sh om 
PRE Rune sogen oe cg) an iiss . $2 AR SS AR SS AA 55 
Sea ana de lm ve Par DMCS Db a IBS , E2758 G1 81 Bi Bl i Ay 
Bed ee See A ae SE iBbeds . ESP°S4o BE Sa GR Be AR OOS 
Bi, m en 1 bier RR RR lasse >9FErdE 33 ZI EEE OO So 23 
Bene SOUR Be dd FE nd aa) Ge iaaed >FETTE OS GS 8S GS Bo oA 
Seen , £25HS TE 4a TE G4 GS 44 32 ae lH Ss J FSP ES GS Be ws Be |r oe 
Bahn Lane In cm ad Ng ee IBS . FSP Da Ge aa be BP GF 
Beate Stoo be) Ve aa He OS 11 1a bas INS , EEF ES Bo Bo we DE AP He 
Bere ae: Mae ad Red ts rs eet EW) iss , ESS PR Go 8 be oe FS BE 
Aue. Si MST Ms agar ce UE ec imiad >FETTE BE Fo Be Bo Be ae 
Bash >:F2PS1a 86 Go Bo Ba Ge GS Ba Ge lille . ESP Sa Fo Be Be BF AS 
See . $2500 Be Sa de 8a Ga Be Ge 14 iRise . SoFRR DE Bs Bolas FE an 
FEBE :'FEIEH BE IS Sh 6h Be if BE oe iHiss . FE9 OG Ge oe be FF as 
Sy .- Fetes GH be TE Bo FE oo ao ae iWisce >:9EEraE oo Be ga es Fa As 
Aria er ee ee Bei Te a imidd4 . S270 Ce Co Ca Ca ce oA 
a :teure SL eo BB Te wea Bi iiss ., F2FPAo Ei ER EA ER EB Ei 
TEE :E26 AG Ge BO Ba FF ea Ge oA Mek Sar beer Br BP ar Br Br 
ara. sone Je au gr VE dena a Ye ities >!'FerES FF PP 88 Ba GG Ae 
EU Re IN, EN ee Rs lah a ee leivre . $2708 FR FE FF ES BR ie 
Spe >sale. le Se aa a Dee ae iG1iS4 .°P2FCE bb BG Ba Ba wea FF 
BIS a VR EH OU HLS MN Fe ae HEAR A re BG Lise) Pere 81 Ge dd a2 Sa fant 
Bren , $S6SS TE da 46 FE da 46 FE aa lash . ESP DE Be oe Ge Fa Fa 
See :Feel TE do 46 TE da de 46 oa IHSHS >'&Z2rER GP GF BF or Ga ST 
Sune ee CE Maas ee er lHole . ($SPER BE DE BE BE FE ie 
Sese «Feet a2 ao 42 FE de dt 42 oe iWee4 . F2rFh Fe FR Fe FE we Be 
SSH , Ffedo 10 BE DE BE Ge we it oA (Bese, (SS5RS Fa Pa Fa Fo ee. oF 

1BSSh . FLEE AA 

14 

We scan. T 0 tun a lotee Bm. At SS @ OT tO ES HU ae aC 

Die Aenderung des Zeichen ROM für den CBM 8000 ist ebenfalls möglich 

und befindet sich in Vorbereitung. Im Heft 4/82 werden wir in einem 

kurzen Hinweis auch auf diese Möglichkeit eingehen. 
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Maschinensprache 

HEILER BARCODE FUER mer 

Die Redaktion der CBM/PET News hat sich entschlossen, ein neues Barco- 

deformat zu kreieren. Dieses soll in Zukunft als Standardformat zum 

Programmaustausch auf allen CBM-Computern dienen. Dazu werden auch er- 

probte Printer und Leseprogramme veröffentlicht. 

Die Anforderungen für ein neues Format waren : 

- möglichst kurze Barcodelistings der Programme 

- eindeutige Zeilenidentifikation um ein Durcheinander des Zeilenlesens 

zu verhindern. 

- pro Zeile eine Checksumme um Lesefehler zu erkennen 

- direktes Einlesen in den CBM Speicher 

- kompatibel für alle CBM-Rechner (3000, 4000, 8000) 
- Programme sind relozierbar, das heisst, sie können ohne Einschraenk- 

ung an jeden Platz im RAM-Speicher eingelesen und genützt werden 

die Barcodeprogramme können hintereinander eingelesen werden, damit 

ist9 die Appendfunktion voll gewaehrleistet 

Um die ersten fünf Anforderungen zu erfüllen, musste auf das reine 

ASCII-Format der Zeichen verzichtet werden. Vielmehr wird nun ein BASIC 

Programm, wie es im CBM-Speicher liegt, im '"TOKENCODE'" ausgedruckt. Da- 

durch kann sehr viel Platz gewonnen werden. Zum Beispiel benötigt das 

BASIC-Wort PRINT nicht mehr fünf Zeichen , sondern nur noch noch eines. 

Auch die Zeilennummern sind immer in zwei Zeichen codiert. 

Durch diese Definition ist man nun in der Programmportabilitaet auf 

verschiedenen Rechnern eingeschraenkt. Dies muss aber gar nicht als 

schwer wiegender Nachteil betrachtet werden, denn das neue Format ist 

durch das Ausdrucken des TOKEN-Codes sowieso rechnerspezifisch. Dieses 
neue Format ist auch nur für CBM-Rechner gedacht und ist so ziemlich 

das kompakteste, das man sich vorstellen kann. Dafür können die beiden 

letzten Punkte der Anforderungliste als grosse Vorteile betrachtet wer- 

den. | 

Aufbau des CBM-Barcodes 
  

Ein Barcodelisting ist in folgende Zeilen eingeteilt: 

1. Zeile 

DD DR en | A Ra 

Barcode Prüfsumme der NR, 

(n Bytes) (1 Byte) 

      

  

  Totale Anzahl Bytes in der 

Barcodezeile (1 Byte) 

Zeilennummer 1.. 

(1 Byte) 
    

  Startsynchronisation 

(1 dicker, 1 dünner Strich) 
15 
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2. und folgende Zeilen 

Be! oo fy oes 
  

  

Barcode Pru fsumme 

    Zeilennummer   Te STAFLSYNCHTONI Sat Lan 

Jede Zeile enthaelt als erstes Byte nach der Startsynchronisation eine 

Zeilennummer. Die Zeilennummerierung beginnt bei 1. Sind grosse Pro- 

gramme ausgedruckt, so gibt es einen Nummernsprung beim Uebergang von 

Ban. Coo. 0,..1, 2 (usw. 

Die erste Zeile haelt nach der Zeilennummer in einem Byte fest, wie 

Lang eine Barcodezeile ist. Dieser Wert gilt für alle Zeilen. In diesem 

Wert ist die Zeilennummer, die Barcodebytes und die Prüfsumme einge- 

schlossen. Durch diese Festlegung braucht der Bytezaehler der Zeile nur 

einmal am Anfang stehen, alle anderen Zeilen sind dann gleich lang. 

Dafür muss in den meisten Faellen die letzte Zeile mit Nullen aufge- 

füllt werden, was durch die Printerprogramme automatisch geschieht. 

Die Prüfsumme besteht nur aus einem Byte und ist der Komplementaerwert 

der Zeilensumme. Das heisst, alle Bytes in einer Zeile inclusive der 

Prüfsumme zusammengezaehlt, müssen Null ergeben. Dies ergibt eine grosse 

Sicherheit, um Lesefehler auszuschalten. 

Ein Barcodebyte besteht immer aus acht Bit, Ein Bit als 1 ist ein dik- 

ker Strich, eine Null ein dünner Strich. Das Verhaeltnis der Striche 

zueinander ist 

Se ae 1 wie dicker Strich +: Abstand. x dunner Strich 

In jedem Fall ist das Bit Null (niederwertigstes) rechts und das Bit 1 

(höchstwertigstes) Links dargestellt. Zeichen, die weder als TOKEN - 

noch als HEX-Werte abgelegt sind. werden weiterhin im ASCII-Format aus- 

gedruckt. 

Der beschriebene neue Barcode wird als Einleseprogramm auf einem ROM 

geliefert und ist mit dem Lesestift und Interface, wie in Heft 2/82 be- 
schrieben zu verwenden. 

Im Heft 4/82 stellen wir Ihnen das Barcode Ausgabeprogramm für ver- 
schiedene Drucker vor. Gleichzeitig können Sie dann als Pack das Ein- 
gabe ROM, den Lesestift und das Ausgabeprogramm beziehen. Alle ver- 
öffentlichten Programme sind ab August 1982 auch als Barcodeprogramme 
Lieferbar. 
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LEICHTE FOZ2T 

Seo re OPT vo 208 

In einigen weiter zurückliegenden Heften haben wir Ihnen schon ver- 

schiedentlich einige Schweizerische Spiele vorgestellt. Heute wollen 

wir Ihnen das populaerste Schweizer Spiel, das "Jassen" beschreiben. 

Jassen ist dem Skat nicht unaehnlich, wird aber je nach Kanton, mit 

französischen oder deutschen Karten gespielt. 

Ins Spiel gelangen 36 Karten, je 4 Symbole (Farben genaanes Zu je neun 

verschiedenen Werten. Jeder der vier Spieler erhaelt neun Karten. 

Als erstes macht ein Spieler den Trumpf, das heisst, er wertet die 
Stichkraft einer "Farbe" auf. Der Kartenwert bleibt jedoch, ausser dem 
"Trumpfbuur'' (Trumpfbube) und dem "Trumpfnell" (Trumpfneun), der glei- 

che. Nun spielt der erste Spieler eine Karte aus. Die naechsten Jasser 

müssen nun solange als möglich die gleiche Farbe halten, das heisst, 

sie müssen das gleiche Kartensymbol geben können wie die ausgespielte 

Karte, wenn man dies nicht mehr kann, muss man entweder trumpfen (bei 

hohen Kartenwerten) oder sonst irgendeine, möglichst kleine Karte ge- 

ben. Haben alle vier Spieler gegeben, wird der Stich, also die vier 
Karten, von dem Jasser eingezogen, der den höchsten Stichwert gegeben 

hat. Die Rangfolge der Stichwerte steht an Ende dieser Erklaerung. Der- 

jenige, dem der Stich gehört, wird zum Ausspieler des naechsten Stichs. 

Haben alle vier Spieler ihre neun Karten gespielt, werden die Karten- 

werte addiert und zum Wert des Partners gezaehlt. Die Partei, die den 
letzten Stich gemacht hat, erhaelt zusaetzlich 5 Punkte. Somit ist die 
aus beiden Parteien resultierende Punktzahl immer 157. Die erreichte 

Punktzahl wird der Partei gutgeschrieben. Macht eine Partei alle neun 

Stiche eines Durchgangs darf sie einen Match schreiben, das sind 157 

Punkte und zusaetzlich noch 100 Matchpunkte. Ist die Gesamtpunktzahl 

einer Partei bei 2000 Punkten angelangt, ist diese Sieger. 

Kartenwerte 

Der Trumpfbuur ist die höchste Karte und kann alles stechen, sie zaehlt 

20 Punkte. 

Das Trumfnell ist die due ichäöhete Karte und zaehlt 14 Punkte. 

Weiterhin sind die Stichwerte der Trumpfkarten höher als die gleichwer- 

tiger Karten anderer Farben. 

Es zaehlen: Ass 11 Punkte 

König 4 Punkte 

Dame 3 Punkte 

Bube 2 Punkte (ausser Trumpf 20 Punkte) 

10 10 Punkte 

9 QO Punkte (ausser Trumpf 14 Punkte) 

8 0 Punkte 

ri 0 Punkte 

6 0 Punkte 
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Gebrauchsanweisung zum Jassen mit VC-20 

Das Programm benötigt zusaetzlich eine Speichereerweiterung von mindes- 

tens 3 K. Das Programm wird nach dem Laden mit RUN gestartet. Gespielt 

wird mit 4 Spielern, wobei der Rechner die Spieler 2 - 4 übernimmt. Der 

erste Spieler ist somit der Programmbenutzer. 

Nach der Spielerklaerung werden die neun Karten auf den Bildschirm ge- 

schrieben, anschliessend die Frage nach dem Trumpf. Geben Sie nun das 

Symbol für den Trumpf, also ein für Herz und ein für Kreuz usw. 

ein. Auf die Frage Karte, antworten Sie mit der entsprechenden Codezahl 

1 - 9, die unter der rechten unteren Ecke der Karte angegeben ist. Nun 

wird diese Karte ins Spielfeld geschrieben und im Kartenfeld gelöscht. 

Jetzt spielen die anderen drei Spieler, wenn vier Spieler gespielt ha- 

ben, können Sie das Spiel kontrollieren und mit SPACE weiterfahren. Die 

Karten werden dann eingezogen und die Punkte der entsprechenden Partei 

(Spieler 1 und 3 Partei 1; Spieler 2 und 4 Partei 2) gutgeschrieben. Es 

geht solange weiter, bis alle 9 Karten gespielt worden sind. Die er- 

reichte Punktzahl wird auf dem Bildschirm oben angeschrieben, der VC-20 

mischt dann erneut, verteilt die Karten und macht den Trumpf für den 

Spieler 2. Dies wiederholt sich solange, bis die Punktzahl von 2000 er- 

reicht ist. Zuletzt erscheint der Schlussspielstand und der Rechner be- 

dankt sich automatisch für die Siegerpartei. 

Uns bleibt nun nur noch übrig, Ihnen einige vergnügliche Jassrunden zu 

wünschen. 

Programmbeschreibung Jassen mit VC 20 

10 - 50 Spielerklaerung 
60 Farbgebung 

100 - 140 Definition der Spielkarten K$ und der Kartenwerte K 
150 - 188 DATA - Statements Kartenstrings und dazugehörige Kartenwer- 

te 

220 - 320 Karten mit Hilfe des Zufallsgenerators mischen 

210 Z = Nummer des Spielers; Y = Nummer der Karte 

250 (i)i verhindert, dass ein Spieler mehr als 9 Karten erhaelt 
400 - 495 Ausdruck der Karten für den Spieler 1, also Ihre Karten mit 

den entsprechenden Codenummern jeweils unter der rechten 

unteren Kartenecke 

500 - 540 Frage nach dem Trumpf 
550 setzt die Spielernummer auf 1, wenn Sie trumpfen wollen 
560 - 660 suchen des besten Trumpfs anhand der Anzahl gleicher Kar- 

tenfarben 

670 - 690 Ausdrucken der Trumpfkarten auf dem Bildschirm 
700 - 780 "Trumpf-Buur'' und "Trumpf-Nell' erhalten ihre speziellen 

Kartenwerte (20 bzw. 14) | 
800 - 950 Ausspiel des Computers (Spieler Nr. 2 - 4) 

1000 - 1110 Eigenes Ausspiel mit entsprechendem Löschen der Karte im 

Kartenfeld 

2000 - 2080 Jassregeln mit Sprüngen auf 880, wenn die Farbe nicht 
gehalten werden kann 

2090 2090 kontrolliert, wann alle 4 Spieler gegeben haben, wenn 

nicht, dann Sprung zu Jassroutine in 2000, sonst weiter mit 

Spieleinzug ab Zeile 2100 

2120 Warteschlaufe zur eigenen Spielkontrolle (Weiterfahren mit 

Space) 

2130 - 2170 Löschen der Karten auf dem Bildschirm 
2180 2220 suchen nach dem höchsten Kartenwert, Spielflag 'E' setzen 
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2230 -.2270 Stichwert durch effektiven Kartenwert ersetzen 

2280 - 2310 Punkte und Striche werden der entsprechenden Partei gutge- 

schrieben 

2330 bei neun gespielten Runden zu Zeile 2360 
2340 - 2350 Spielervariable angleichen und Sprung nach 2000 

2360 Rundenvariable zurücksetzen 

2370 - 2410 Gesamtpunktzahl unter Berücksichtigung des letzten Spiels 

und eines event. Matches errechnen 

2420 Ausgabe der Gesamtpunktzahl auf dem Bildschirm 

2430 - 2440 Spielende bei Erreichen einer Gesamtpunktzahl von 2000 und 

mehr 
2460 Sprung zum naechsten Spielanfang mit Mischen, Geben usw. 

2500 - 2640 Subtroutine für den Ausdruck der Spielkarte auf dem Spiel- 

feld 

2590 - 2600 Kartenwert durch Stichwert ersetzen 

2700 - 2730 Ausdruck des Spielstandes auf dem Bildschirm 

2740 - 2750 Bedanken der Siegerpartei 

2760 - 2790 Frage nach Spielabbruch mit entsprechenden Sprüngen 
a Tj om mn, it H A | IR ae i Ws 

| REMMKKJASSEN MIT VC-20%mH pet eth NEE en, 
2 REM##PROGRAMMIERT YON R. KONZ 158 TTA" PTR TERN DERaTASE ti 

3 Remi TIL ae | 169 DATA" Swe ORO RRR", .6 
4 REMMHSPEICHERPLATZ : S2@Sum 161 DATA Seem RS | RB Ze. 7 

18 PRINT" we fe oe JASSEN B Me gm" 162 NOTA" eee TS ASR eos <8 

St path al 63 DATA"ATWARTENES DEBEI_MIR", . 3 
20 PRINT"HIER JASSEN 4 SPIELER" ie eee wate | 
21 PRINT"SIE SIND SPIELER 1," 165 DATA" Seen TEE EMER. 2 

22 PRINT"UND JASSEN MIT IHREM" 166 DATA Meee TERE MEERA we "2 

23 PRINT"PARTNER,DEM SPIELER 3" 167 DATA" wre ne TERN: NEE IK pn A 

24 PRIHT'ES WIRD ALLES EINFACH" 168 DATA" gr RA TEEN ERB IIOSe BEE 

25 PRINT"GEZREHLT. EIN <OBEN9" 17 TATA" ET RER NEBR ce pi ie 

26 PRINT" ODER <UNTEN* KENNT" 171 TATA" St RT rT) Ee a |" . Ir, 

27 PRINT"DER VO~2@ NICHT | 172 DATA SC Mem TORE | ERE". 2 
28 FRINT"GEBEN SIE RUF nIE FRA" 9 172 TAT AY gar Tse we TIERE (ER EE ftom |" i >a 

23 PRINT"GE "TRUNPF? DIE DET 174 DATA" eon BEES OM" 1 

a2 PRINT"AUF DIE FRAGE KARTE< " 177 DATA See RRR ERERL CR" 4 
33 FRINT"GEBEN SIE DIE CODEMR, " 178 TATA SOO RE | Re", 11 

34 PRINT"EIN. WENN ALLE 4 SPIE~"; 180 DATA9 eT wee TR RE". . 6 
35 PRINT"LER GESPIELT HABEN ." 191 DATA"SC BOR ERR RRL e",.7 

36 PRINT"DANN DRUECKEN SIE DIE" 182 DATA9 ST eae eRe MREBL_eSH"..9 
37 PRINT" <SPACE9-TASTE UND DAS" 183 DATA" SU ReOe TIERE 86 oe=. 2 

AB, PRIN) MWIEITER My) Seer 185 DATA MC AGe RRR | REAR", 2 
42 GETS: IF USCH" "<THEN42 (86 TATA MORAG RRL ERBE MDR", 

sa GETWS: IF WEC>" "THENSO iS? DATA er wte eee RR ake. 4 
69 POKE36873.23 186 DATA"ETWARTERRE ROARS". 14 
a PRINT"TMOMENT BITTE I" >90 REM-~-MISCHEN-4~ 

108 REM---KARTEN DEF INTEREN~~~ 1m FORZ=1TO4: FOR Y=1 TOS 

195 RESTORE 229 I=1NTCRNDCLIKS) 
118 FORF=1T04:FORW=ITOS S30 IFI=ATHEN220 

128 RERDA$,A 249 IC1)=161)+ 
138 KECF,WI=eR$:Kif,WI=A 2959 IFICTYSOTHEN?22R 

14@ NEXT:NEAT 268 J=INTERNDELIKIR) 
159 DATR'ETTeM Tees =". © 270 IFI=SATHEN?ER 

152 DATA" eee Ree 4 DAREILIEA_. 8 DOR CECZ. YekKECT, TOIKECT, De" " 

153 DATA ero TIERE 86a". 9 AAG COZ Woe CL, I) 
154 DATA" @rson RR =F Ca)". 1 2318 NEXT HEXT 

155 DATA sree eee DERELIIER_" 2 229 FORIT=1T04: ICT)=A: NEXT 

20 
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428 
419 
420 
438 
449 
450 
460 
478 
480 

REM~--KARTEN BEBEN-4- 49@ PRINT" TW"C861,9) 
PRINT" C2" G90 Paint Ss 17.0 9 
PRINTCS¢1,19" <IMCL, a 08 >29 REM---TRUMPFEN--- 
PRINT""TT'C$11:3) 318 5=5+1:G0T0558 
FRINIE 202 0 J2Q PRINT" SON" TABC LZ) "TRUMPF : "" 
PRINTC#¢1,49" TTVYCHL, NN 38 PRINTTABE14),: INPUTTRE 
PRINT" TNC#41,62 42 GOTOE7E 
PRINT9E 4 2 67 3a IFS=5ORS=1THENS=1:GNT0T20 
PRINTCSCL,FI" TIVCHAL, BB" N; 768 FÜRY=ITOI 

7a LFMIDS¢C#¢$. 9,4, 192" MW" THENHEsHE+ 1 
pad 
<98 
608 
618 
628 
632 
642 
ate) 
668 
678 
675 
68a 
599 
7Q8 
71@ 
rad 
fe 
738 
758 
TEA 
77a 
7 RO 
a4) 4 
819 
R28 
A32 
844 
350 
R8R 
898 
928 
914 
920 
932 
352 
1248 
1212 
1820 
1438 
1042 
1958 
12668 
1972 
1A88 
1492 
1199 
1118 
2999 
2018 
2A24 
2930 
2048 
2058 
2068 

IFMID#(C#65.99,4, 1) 2" A" THENKREKR+ J 
JFMIDS(C#65.49,4, 192" 6" THENECHEC+1 
IFMIDS (CES. 79.4, 19="@" THENSC=S0+1 
NEAT 
IFHE>KRANDHEIECANDHEISCTHENGRSR 
IFKROECANDKROSCTHENTR#="4"  EOTDE?R 
IFECDSCTHENTRE="@" : GOTOE?O 

  

TRE=" A": GOTIS72 
Tran Pe" 

A AIREEATRUMPF : " 
F$= i RM " 

IFTRE="@"ORTRS="@" THENF Sa" 
PRINT) (Rae 
FORJ#1 709: FORT=17T04 
TFMITS(C#61, 59.4. LOS TRETHEN SAS 
MEAT 
NEXT 
SATIRAR 
IFMIDSECHCI. DD, 20, 1 =" RB" THENGET. Thea 
IFMIDELCHLL,.TS. 28, LH ="9"THENGET. Deld 
IFJ=STHEN?2S 
BOTA? 2S 
REM--- TASSEN--- 
Ep=$ 
IFSP=1 THEN1AQQ 
FOARI=1T09 

TFMIDS(C#CSP, 35.4, Lo CTRETHENNEST 

GNTOZBSA 
J=INT{RNDELI#1O) 
IFJ=BOTHENRBSR 
IFCECSP. Joe" "THENBRD 
IFRIGHTS(CECSP, 5,498" ASM" THEMASH=AS+ 1: GOTOSRE 

AS=6 : GOTO228@ 
IFAS+RIETHENAS=R: GOTOLERE 
BOTHASe 
REM~--EIGENES ALUSSPFIEL--- 
PRINT" SOON" TABS 122; 
PRINT" GKARTE? MU id" 

GETI: IF JtQTHENL O30 
IF J=10RJ=40RJ=7THENPR IMT A" | 
IF J2#20RJ=S0R J&A THENPR INT" Sed= ; 
IF Je3QRIs=6ORJ=9THENPR INT ; 
IF Ja40RJ=SORIS6THEMPR INT" IM" | 
IF J=7ORIs8ORI=9THEMPRIMT = SSO" 
PRINT" mm wee; 
PRINT" SORTE" TABS Lo" 8 

SOTILASA 
REM--- TASSEN--- 
SP=SP+1: IFSP=STHEHSP=1 
IFSP=1 THENLABA 
FORI=1T09 
BE=MIDELCHCSP.ND:4: 1) 
IFBSCHRETHENNERT : GÄTORS3Q 
D=1 a 
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27 he 
arre 
ram 

IFCESP, JoCCCSP. JO THENNEXT : SOTOSSA 
GOSUBLIGG 
IFOLATHENZERR 

| REM==-SPIEL EINZIEHEN" 
) Mag 
GETSS: TFSEC>" "THENZI 28 

| CS=" Ieee wee" 
PRINT " SMretererentetenenen tere." 
PRINTTABC T2903" TRB CS 
PRINT: PRINT 
PRINTTREC 12°C# "TREE CS 
TRACT >SA CZ ANDAC Lo SeRC Bo THENSSI 
TFACZ IDEA CS ANDAC29>=AC4> THENES2 : GOTO2230 
IFACS3>=AC 459 THENE=3: GOT02239 
IFAC1 SAC AO THENES=1 : GOTOS2 20 
F=4 

FORA=1TO4 
TEINTCACAS SS3ATHENRA CAD =ACAD-120 

TFINTCACAS SCATHENA CR SSAA +S 
TFINTCACAS 521 THENAC AY e140 
NEAT 

IFE=INRE=STHENPA=1 
PA=7 

GSCPAI=GSCPADF+INTCACL OF THT CAC ZI) 
OOCPA EGS (PAS +I HT CALS YS HINTERLAND 
Rezp+1: TER=STHENZISR 

GOTOS308 

)=1S7THENGS(1)=257 
2) S187 THENGS(2)=257 

GMALSRMELIABSEL):GELLI=E 
GMC) 0M C2) 4082) :08¢2).=8 

aM PRINT" TARCI AIS Me UMR "peas me 

TFONCL) ><200@THENPE I GOTCETaR 
| TEGM(2)>=2@QQTHENP=2 : GOTOZ709 

A Pott 

GNTOALAG 

REM---AUISSPIEL--- 
QeG+ 1: PRINT" steteremererenenenetareraerae 
TFQ=1THENAS=MINS(CHCSP, T3545 49 
PRINTTRBC I 49"4 3" 
PRINTTABCI49"1 2" 
IFSP=1 THEMPRIMTTARS 125CECcSe, J 
TPSP=2THENPRIHTTARC LP OCECSP. J) 
IFSF=3THENPRINT"TITITT TARC LP aCecSP, Jd 
IFSP=4THENPRINT"TTITIIT TARLIZICHE SP, 3) 
IFMIDELLECSP. 5.4, LIETRETHENS CSP. Jo=CCSP, DH 1AR: GOTOAZE12 
IFMIDS(CSCSP, 1) 4, LICHASTHENGCSP, Dattap, 5-50 
HESPI=CtlSp,J) 
CECSP,Joa"" 
KELSP, Joa" 

  

RETIRE 
REM---SFTELEHDE--- 
PRINT" Crate SPIELSTAND :" 
PRINT" " 
PRIMTSPCC45GMC 19" "GMCS 
PRINT" MEER FARTEI "P 
PRINT" WM BEDAHKT SICH I" 
PRINT"IHOCH EIN SPIEL ? (J.M>" 
GETIS: TFDE=" I" THENRUN 
IFDECH"NNTHEND77O 
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STUDIENREISE FÜR UNSERE LESER MIT FACHTECHNISCHER BETREUUNG DURCH HERRN 

13.4 21. September 1982 - 9 Tage DR. BRUNO STANEK 

      

   

    

SA/Kalifornien 22" 
MI 

II 
on

t 
I
a
n
 

| 

EINE MASSGESCHNEIDERTE INFORMATIONSREISE MIT AUSERWÄHLTEN FACHBESUCHEN 

  

Reiseprogramm 

...lesen Sie doch bitte selber wie Ihnen unser fach- 
technischer Betreuer, Herr Dr. Bruno Stanek, das 

Reiseprogramm schildert: 
  

«Kalifornien war für mich schon als Student ein 

Schaufenster ins 21. Jahrhundert 4 und ist es seit- 
her bei über einem Dutzend Besuchen geblieben! 
Neu hingegen scheint mir eine Reise, die allein zur 

Information über eines der faszinierendsten Ge- 

biete der Gegenwart veranstaltet wird: die Mikro- 
computer-Revolution. Im Kongresszentrum von 
Anaheim bei Los Angeles finden gleich zwei Aus- 
stellungen simultan statt: Die WESCON (Western 

Electronic Show and Convention) und ganz in der 
Nähe die MINI MICRO 82 (beide 14.416. Sept. 
1982). Was die insgesamt gegen 1000 Aussteller 
hier zu zeigen haben, ist eine Vielfalt, die jeder 

Besucher entsprechend seinen Neigungen selber 

ergründen muss. Wir finden es wertvoll, Interes- 
sierte problemlos zur Stätte des Geschehens zu 

bringen und begnügen uns während dieser Zeit mit 
allfälligem sprachlichem Beistand, dem Austausch 

von Erfahrungen (um aus der kurzen Zeitmaximalen 
Nutzen zu ziehen 4 eine Gruppe entdeckt mehr als 

ein Einzelner) und einem Mindestmass an organisa- 
torischer Unterstützung. 

Vor allem für jemand, der zum ersten Mal an die 

Pazifikküste reist, lohnt sich ein verlängerter Auf- 

enthalt angesichts der weiten Reise unbedingt. Wir 
gingen von der Überlegung aus, dass bei den Teil- 

nehmern sicher ein allgemeines Interesse an der 

Front des technischen Fortschrittes vorhanden ist. 

Das Rahmenprogramm umfasst deshalk einen Ab- 

stecher ins Herstellerwerk für die Space-Shuttle- 
Orbiter nach Palmdale, wo sich dannzumal die dritte 
Flugeinheit, die «Discoverer), in der Endmontage 
befindet. Ein netter Abend lässt sich jeweils auch 
im Planetarium und ständig erweiterten Ausstellun- 

gen des «Griffith Observatory) verbringen, das sich 

nur ein paar romantische Hügelstrassen oberhalb 
Hollywoods befindet. Jener Punkt gestattet Ihnen 

gleichzeitig den besten Überblick auf das weltbe- 
rühmte Lichtermeer von Los Angeles. 

     N. we 

Mini/Micro32 

CY) Wescon/32 
Man darf es wohl als aussergewöhnlich bezeichnen, 

dass im Rahmen des günstigen Preises auch noch 
ein Weiterflug nach San Francisco angeboten wer- 

den kann. Dies ist der ideale Ausgangspunkt für 
einen kurzen Besuch in einer der vielen Computer- 
firmen im «Silicon Valley». Wer allerdings sein Infor- 

mationsbedürfnis zu diesem Zeitpunkt bereits ge- 

deckt hat, wird sich vielleicht mit einer Bahnfahrt in 

der legendären zweistöckigen «Southern Pacific 
Railroad) durch die gleiche Gegend begnügen oder 

eine Vielfalt von Sehenswürdigkeiten in San Fran- 

cisco selber finden. Wir bieten Ihnen jedenfalls eine 
ausgedehnte Stadtrundfahrt. Gerne versorgen wir 

Sie mit weiteren Tips, wie Sie die faszinierende 
Stadt in der kurzen Zeit so intensiv wie möglich 
geniessen können.) 

en on MERIDIEN sun ERNE 

Montag, 13. September 1982: 

Zürich/Genf 4 Paris 4 Los Angeles 

Vormittags Flug mit Air France von Zurich oder 

Genf via Paris nach Los Angeles. Ankunft Abends. 

  

Dienstag, 14. September 1982 4 Donnerstag, 
16. September 1982: Los Angeles 

Besuch der Mini/Micro 82 und der Wescon 82. 
Fachtechnische Betreuung durch Herrn Dr. Bruno 
Stanek. Möglichkeit zu fakultativen Ausflügen. 

  

  

Freitag, 17. September 1982: Los Angeles 

Ganzer Tag Fachbesichtigung mit fachtechnischer 

Betreuung durch Herrn Dr. Bruno Stanek. Wir be- 
suchen die Palmdale Rockwell Instruments (Space 
Shuttle) und das Griffith Observatorium. 

  

  

Samstag, 18. September 1982: 

Los Angeles 4 San Francisco 

Flug nach San Francisco. Zeit zur freien Verfügung. 
  

Sonntag, 19. September 1982: San Francisco 

Orientierende Stadtrundfahrt mit den wichtigsten 
Sehenswürdigkeiten. Restliche Zeit zur freien Ver- 
fügung. 

  

Anmeldung ___._ 

Montag, 20. September 1982: 

San Francisco 4 Los Angeles 4 Paris 

Vormittag zur freien Verfügung. Rückflug nach Los 
Angeles und weiter nach Paris. 

  

Dienstag, 21. September 1982: 

Paris 4 Genf/Zürich 

Im späten Nachmittag Landung in Paris und Weiter- 
flug nach Genf oder Zürich. 

  

SONDERANGEBOT 
Pauschalpreis pro Person bei 
mindestens 30 Personen Fr. 2795. 4 

Einzelzimmerzuschlag Fr. 600.4 

Unsere Leistungen: 

4 Transatlantik-Flüge Paris 4 Los Angeles 4 Paris 

mit Linienmaschinen der Air France, Anschluss- 
flüge Zürich/Genf 4 Paris 4 Genf/Zürich mit 
Air France, in der Touristenklasse 

4 Flüge Los Angeles 4 San Francisco 4 Los An- 
geles mit amerikanischen Linien-Fluggesell- 
schaften in der Economy-Klasse 

4 Sämtliche Flughafentransfers mit Spezialbus 
4 Fachbesichtigungen mit fachtechnischer Betreu- 

ung durch Herrn Dr. Bruno Stanek 

  

  

  

_4 -44 4 4 4 4 4 4 0 4 

4 Stadtrundfahrt in San Francisco 
4 Service und Taxen auf allen Leistungen 

4 Fachtechnische Betreuung durch Herrn Dr. Bruno 

Stanek 
4 KUONI-Reiseleitung ab und bis Schweiz 
4 KUONI-Reiseunterlagen. 

  

Nicht inbegriffen: 

4 Mahlzeiten 
4 Fakultative Ausflüge 
4 Alle oben nicht erwähnten Leistungen 

  

Reisedokumente: 

4 Gültiger Reisepass mit Visum. 
  

Preis- und Programmänderungen bleiben 
vorbehalten! 

...Wwir rechnen so genau wie unsere Computer... 

4 bei 204 29 Personen erhöht sich der Pauschal- 
preis um Fr. 200.4 

4 bei 40450 Personen reduziert sich der Pauschal- 
preis um Fr. 100. 4 

    
Definitive Anmeldung zur Mikro+Kleincomputer-Studienreise vom 13. bis 21. September 1982 mit der fachtechnischen Betreuung von Dr. Bruno Stanek 

1. Name (Herr/Frau/Frl.) 
  

Vorname 
  

Geb.-Datum 
  

Strasse/Nr. 
  

PLZ/Wohnort 
  

Pass-Nr. gültig bis 
  

ausgestellt in 
  

Tel. P. Tel. G. 
  

2. Name (Herr/Frau/Frl.) 
  

Vorname 
  

Geb.-Datum 
  

Strasse/Nr. 
  

PLZ/Wohnort 
  

Pass-Nr. gultig bis 
  

ausgestellt in 
  

Tel. P. Tel. G. 
  

Doppelzimmer [7 Einzelzimmer 13 

Anmeldung einsenden bis spätestens 17. Juli 1982 
an: 

Mikro+ Kleincomputer 4 Informa Verlag AG 
Postfach 1401, 6000 Luzern 15 
Telefon 041 -31 18 46 

Ich anerkenne die im Programm aufgeführten 
Bedingungen. 

Datum/Ort 
  

Unterschrift 
 



            

Einen Computer 
für die Buchhaltung, 
furdasLager, 4 
zum Textverarbeiten, 
zum Planen und Forschen, 
zum Studieren, 
zum Spielen? 

Also einen Commodore. 

  

Commodore 
Volkscomputer VC20 
Preis: Fr. 795.- 
Speicher: 5k Bytes RAM, Erweite- 
rung bis 32k RAM möglich 
Bildschirm: 22 Zeichen, 23 Linien 
Farben: 8farbig 
Ton: 3 Ton-Generatoren, 
3 Oktaven 
Sprachen: Basic V 2.0, 
Maschinensprache 6502 
Anschluss: an jeden Fernseher 
anschliessbar   

  

Commodore CBM 4032 

Preis: Fr. 29975.- 
Speicher: 32k Bytes RAM 
Bildschirm: 40 Zeichen, 25 Linien 
Sprachen: Basic 4, 
Maschinensprache 6502 

Commodore Computer gibt es für alles und jedermann. 
Und weil wir unseren Kunden nicht nur eine breite 
Hardware-Palette, sondern auch ein umfassendes Software- 
Programm bieten, sind weltweit schon über eine Viertel- 
million Commodore im Einsatz. 

Unsere Computer werden aus gutem Grund nur über 
erfahrene Wiederverkäufer vertrieben: sie prüfen Ihr 
EDV-Problem und erarbeiten auf Wunsch gleich eine 
Gesamtlösung. 

Eines ist sicher: wir haben auch für Sie eine effiziente 
und kostengünstige* Lösung. Senden Sie uns also heute 
noch den Coupon, damit wir Sie eingehend ins Bild setzen 
können. 

* weitere Geräte aus unserem Hardware-Angebot: 
Floppy Disk (2 x 176k Bytes) Fr. 39175.-, Drucker ab 
Fr. 1'750.-. 

  

        

Commodore CBM 8032 

Preis: Fr. 39475.- 
Speicher: 32k Bytes RAM 
Bildschirm: 80 Zeichen, 25 Linien 
Sprachen: Basic 4, 
Maschinensprache 6502 

Absender: 

  
Informations-Gutschein: 5 

[] Ja, senden Sie mir bitte Unterlagen über Commodore. 
C) Ich möchte Commodore Computer persönlich kennenlernen. 

    

Commodore MMF 

Preis: Fr. 49975.- 
Speicher: 96k Bytes RAM, 
48k Bytes ROM 
Bildschirm: 80 Zeichen, 25 Linien 
Sprachen: Basic, Fortran, Cobol, 
Pascal, APL, Assembler 6502/ 
6809 

se 

  

  

  

Bitte an Commodore AG, Aeschenvorstadt 57, 4010 Basel, senden. 

= commodore 

COMPUTER 
Commodore AG, Aeschenvorstadt 57, 4010 Basel, 
Tel. 061 23 78 00, Tix 64961 cbm ch ® 

2-
82


